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e ob dieſes Wirthſchaft sſyſtem für einen Staat beſſer
iſt
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Was Deutſchland nöthig hat
Halle 16 Juli

Es iſt im Grunde genommen eine müßige Sache darüber zu

oder jenes derart daß alle Perſonen damit einverſtanden ſind
as wird nie und nimmer der Fall ſein Von dieſer Richtung

werden dieſe Leute größeren Vortheil haben von jener Richtung
jene und immer wird ein Theil der Bevölkerung größeren Nutzen
haben als der andere Wenn wir uns im Auslande heute um
ſehen finden wir z B in England und Frankreich recht häufig
daß ganz entſchiedene Liberale Schutzzöllner ſind gegen welche die
entſchiedenſten Anhänger dieſer Richtung in Deutſchland nicht im
Mindeſten aufkommen Und die Schutzzollpartei in den Ver
einigten Staaten von Nordamerika die am liebſten das ganze
Land mit einer dreifachen chineſiſchen Mauer umgeben möchte
iſt nach europäiſchen Begriffen durchaus liberal Deutſchland iſt
der einzige Staat faſt in Europa in welchem wirthſchaftliche
Fragen zur Parteifrage geworden ſind es erklärt ſich das aus
unſeren Verhältniſſen wie die Erſcheinungen in anderen Ländern
ſich aus deren Zuſtänden erklären im Allgemeinen iſt es aber
richtig daß da wo der Geldbeutel in s Spiel kommt das Macht
gebot einer jeden Partei ſein Ende erreicht Deutſchland ſtand
nach dem Kriege von 1870/71 in wirthſchaftlicher Beziehung groß
und blühend da die Löhne hatten eine ſchier märchenhafte Höhe
erreicht das Geld lag auf der Straße Jn jener Zeit war aber
das deutſche Reich auch auf dem beſten Wege übermäßig leicht
ſinnig zu werden und wären die Dinge ſo zehn Jahre weiter
gegangen ſtatt drei bis vier Jahre dann waren wir auf ein
Menſchenalter hinaus ruinirt Der Krach war heilſam und er
kam früh genug um einen allgemeinen Bankerott zu verhindern
Deutſchland hat ſich aus dieſer Thatſache eine Lehre gezogen und
wird ſicher nicht zum zweiten Male auf die Leimruthen einer über
tollen Spekulation gehen

Durch jenen Umſchwung war Deutſchland wirthſchaftlich geſchwächt
worden in der Induſtrie ſowohl wie in der Landwirthſchaft im
Handwerkerſtande wie in der Kaufmannſchaft Es folgten recht
kritiſche Jahre und dann der Uebergang zur Schutzzollpolitik
dem alsdann mehr oder weniger die übrigen europäiſchen Staaten
nachgefolgt ſind Es trat das iſt nicht zu beſtreiten mag man
nun die Schutzzölle bekämpfen oder befürworten in den achtziger
Jahren wiederum eine Beſſerung ein und die deutſche Arbeit
wu e lohnender Hätte dieſer Geſundungsprozeß ſich ruhig ent
wickeln können wir hätten vielleicht heute den ganzen wirthſchaft
lichen Streit überwunden Es traten aber ſtörende Zwiſchenfälle
ein und folgende drei waren die vornehmſten Erſtens hinderte
eine ſehr häufige politiſche Beunruhigung plötzlich und dann wieder
und wieder die Unternehmungsluſt zweitens traten Ueberproduktion
und ſchwindender Verdienſt in Folge derſelben ein drittens begann
die Arbeiterbewegung zur allerungünſtigſten Zeit für die ganze Jn
duſtrie Was einige Jahre vorher ruhig hätte ertragen werden
können wurde damals zum wahren Gift heute nach den bekannten
Streikerfolgen ſehen wir ja wie die Dinge liegen Das Ver
trauen ſchwand in Folge der ſozialen Beunruhigung eine peinliche
Geldknappheit machte ſich wiederholt geltend und erſt in aller
letzter Zeit iſt von Neuem einige Feſtigkeit in Handel und Wandel
hineingekommen Ob das ſo bleibt kann Niemand ſagen Aber
das kann und das muß geſagt werden Wird nochmals der natür
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Rüädchen aus der Fremde
Novelle von Karl Ed Klopfer

Fortſetzung
Nachdruck verboten

Hätte es außer dieſen vielfältigen Anzeichen noch einer
beſonderen Beſtätigung deſſen bedurft was Hubert als eine
ſo peinvolle Befürchtung in ſeinem Buſen barg ſo würde
ihm eine ſolche Beſtätigung durch das ganze Gehaben und
Benehmen der alten Tante geworden ſein die ſich in einer
Geſpreiztheit und bäueriſch dummen Aufgeblähtheit vor ihm
bewegte als wäre ſie über Nacht zur Millionärin geworden
dazu lauerte ſie mit offenbarer Gier auf eine direkte Frage
des Arztes und wand ſich förmlich unter dem Druck des ihr
auf dem Gemüth laſtenden Geheimniſſes welches ſo unge
ſtüm nach außen drängte daß ſie den Eindruck machte als
wäre ſie geladen und könne nur mühſam an ſich halten
um nicht mit der ſie beſchwerenden Meldung geradezu her
auszuplatzen

Aber Hubert ſtellte ſich gänzlich unbefangen er that
die erwartete Frage abſichtlich nicht die ihm die Alte wohl
ſehr umfaſſend hätte beantworten können er wollte nur
aus dem Munde Roſa s jene Antwort hören deren Wort
laut er ſich allerdings ſchon ſo ziemlich an den Fingern
abzählen kounte Aber nur aus einem Munde konnte die
endgiltige Entſcheidung für ihn und ſeine Zukunft kommen

Ach lieber Herr Doktor wie verändert ſich oft die Zeit
und der Menſch Wiſſen Sie es iſt wie eine Kugel näm
lich wo einmal das Untere oben iſt und das Obere unten
uicht wahr Man kann nie zum voraus ſagen das und
das wird geſchehen wiſſen Sie Und oft thut man doch
das was man von Anfang nie hätte thun mögen nämlich

das iſt das Schickſal wiſſen Sie Und wenn ich Sie
ſo anſehe und Roſa nämlich wie Sie ſie kennen
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liche Entwickelungsgang empfindlich geſtört dann erleben wir eine
Kriſis wie Deutſchland ſie noch nicht hatte und dann kann ein
wirklicher Nothſtand kommen

Der Deutſche iſt kein Zahlen und Geldmenſch der auch in den
mißlichſten Lagen ſein Schäfchen ins Trockene zu bringen verſteht
wie beiſpielsweiſe die Engländer und Amerikaner Der Deutſche
hat Gemüth und ſucht im Allgemeinen ſeinen Ruhm nicht in be
ſonders raffinirten Geſchäftskniffen Er arbeitet thätig und unver
droſſen an der Entwickelung ſeines Gewerbes aber er wird auch
ſtutzig und ſcheu wenn er von aller Arbeit nichts als Quälerei
und Quengelei hat Die Beziehungen zwiſchen Arbeitgebern und
Arbeitern haben ſich in der letzten Zeit weſentlich gebeſſert viel
Unklares iſt klar geworden mancher Hitzkopf hat kalt Blut bekommen
Es hat keinen Zweck alte Geſchichten von Neuem aufzurühren ver
geſſen und vorbei aber es darf auch nicht von Neuem Zwiſt und
Hader geſät werden Um dahin zu kommen wo die Arbeiter heute
ſtehen brauchte Niemand zu ſtreiken Alles würde ſich von ſelbſt
gemacht haben die Arbeiter würden ſich aber vielfach beſſer ſtehen
wenn ſie nicht geſtrikt und dadurch alle Beunrnuhigung vermieden
hätten Die Arbeitgeber haben manchen Verdienſt eingebüßt aber
die Arbeiter noch weit mehr Jede Geduld hat aber auch ein Ende
kein Geſchäftsleben kann maltraitirt werden das rächt ſich unbe
dingt und ſehr ſchwer

Es ſind jetzt Schritte eingeleitet welche bezwecken der deutſchen
Jndnſtrie immer ſtändige Arbeit und dadurch ſtändigen Verdienſt
den Arbeitern ſicheres Brod zu gewähren Ebenſo ſoll dafür ge
ſorgt werden daß der Abſatz der Landwirthſchaft ein flotter bleibt
Alles das kann ſich in Wirklichkeit aber nur vollziehen wenn Ruhe
und freundſchaftliches Zuſammenwirken erhalten bleiben ſonſt nicht
Es würde ſonſt Alles auf dem Papier bleiben Mit einem Hurrah
laſſen ſich Handel und Wandel keine Geſetze vorſchreiben da will
Alles verarbeitet ſein Gerade ſo ſteht es im Handwerk im Klein
gewerbe und in der Landwirthſchaft Wohin ſoll denn das Ab
wenden von der einfachen Arbeit zur Großinduſtrie führen Zur
allgemeinen Zerrüttung nur Denn ſchließlich kann der Fabrikant
beim beſten Willen nicht jedem Landarbeiter ſo und ſo viele blanke
Thaler auf den Tiſch zählen nur weil er ihm die Ehre ſeiner
Gegenwart ſchenkt Die Dinge können nicht ſo weiter gehen weil
ſie es nicht dürfen und nimmt das Zuſammendrängen von minder
bemittelten Perſonen an einzelnen Stellen kein Ende dann wird
die Noth die Leute über ihr Beſſeres belehren Deutſchland kann
heute keine Siege keinen Ruhm keinen Landzuwachs gebrauchen
wohl aber eine ganze Portion Ruhe für hohe Leute und für nie
drige damit ſich endlich einmal eine natürliche Entwickelung der
Dinge vollziehen kann und wir wiſſen woran wir ſind Der
Deutſche kann Alles leiſten kann alle Staaten überflügeln ſein
Unglück war es immer nur daß er ſich mit ſeinen Landsleuten in
die Haare gerieth Und der wirthſchaftliche Krieg iſt gerade ſo ein
Unglück wie der politiſche koſtet er keine Leben koſtet er doch
enormes Geld

Ein neuer franzöſiſcher Revanche Perein

Halle 16 Juli
Die Frankfurter Zeitung bringt nachfolgende Aufſehen er

regende Mittheilung von der wir bereits geſtern auszugsweiſe
Notiz nahmen Wie wir erfahren ſind die deutſchen Behörden
in den Beſitz der Statuten und der Mitgliederliſte eines Revanche
Vereins gelangt der ſeinen Sitz in Nancyh hat etwa ſechshundert

r

Mitglieder zählt und unter der Firma einer gegenſeitigen Hilfs
geſellſchaft den Zweck verfolgt die Rückkehr von Elſaß Loth
ringen zu Frankreich zu betreiben und im Handel und
in der Jnduſtrie die fremde Konkurrenz fernzuhalten
Zahlreiche nach Frankreich übergeſiedelte Elſaß Lothringer ſind
Mitglieder dieſes Vereins wahrſcheinlich befinden ſich einzelne
Perſönlichkeiten darunter die in dem Glauben es handle ſich wirk
lich blos um eine Hilfsgeſellſchaft ihre Unterſchrift und ihre Geld
beiträge gegeben haben denn die Mitgliederliſte weiſt auch Namen
auf welche keinen Hitzköpfen angehören Die Folgen der Nach
richten welche die deutſchen Behörden über jenen Revancheverein
erhalten haben ſind jetzt ſchon bemerkbar Aus ElſaßLothringen
wird nämlich eine Verſchärfung in der Handhabung des Paß
zwanges gemeldet indem in neuerer Zeit einzelnen ſcheinbar harm
loſen Perſönlichkeiten das Paßviſum verweigert worden iſt Un
ſchuldige werden wie es in der Natur der Dinge liegt auch mit
getroffen werden Diejenigen aber welche den Verein gegründet
haben und an der Spitze ſtehen laden eine ſchwere Verantwort
lichkeit auf ſich Sie ſcheinen ſich der Folgen die ihr Treiben
haben könnte bewußt denn ſonſt hätten ſie das Kind bei ſeinem
wahren Namen getauft und dem Verein keine Scheinfirma gegeben
Wenn ſie ſich aber der Verantwortlichkeit bewußt ſind dann iſt ihr
Unterfangen nichts als kindiſche Geheimbündelei Leider iſt dieſe
gemeingefährlich Die Verhütungsmaßregeln zu welchen ſie den
deutſchen Behörden Anlaß geben erzeugen neue Unzufriedenheit
aus dieſer wird friſcher Gährſtoff erzeugt und an der Grenze ver
ſchärfen ſich die nationalen Gegenſätze was der Erhaltung des
Friedens nicht eben dienlich ſein kann

Aus Paris iſt in letzter Zeit bereits berichtet worden daß dortige
Journale laute Klagen erheben weil franzöſiſchen Handlungs
reiſenden welche ſeit Jahren ElſaßLothringen beſuchen plötzlich
daß Paßviſum vom deutſchen Botſchafter verweigert worden ſei
Die Zeitungen waren nicht wenig aufgebracht über dieſe Maß
nahmen ſie behaupteten daß für dieſelbe nicht der geringſte Grund
vorhanden ſei und forderten zu Ausnahmemaßregeln gegen die
deutſchen Geſchäftsreiſenden welche nach Frankreich kommen auf
Durch die vorſtehende Meldung der Frankfurter Zeitung erklärt
ſich nun der wahre Sachverhalt die Perſonen welchen das Paß
viſum verweigert worden iſt ſind keinesfalls politiſch harmlos
ſondern augenſcheinlich Mitglieder jenes Revanche Vereins
und die deutſchen Behörden haben ſelbſtredend nicht den
mindeſten Anlaß ausgeſprochene Feinde des Deutſchen Reiches
noch höflichſt nach Elſaß Lothriugen hineinzukomplimentiren Das
hieße denn die Gutmüthigkeit doch etwas zu weit treiben Die
Franzoſen vermuthen unter den deutſchen Haudlungsreiſenden
welche ihr Land deſuchen nichts als Spione Offiziere welche den
Waffenrock zeitweiſe mit dem bürgerlichen Kleide vertauſcht haben
Daß zu den dentſchen Kaufleuten im Auslande ganz ſicher auch
Reſerve Offiziere gehören iſt wohl klar aber dieſe Herren werden
ſich ſicherlich hüten ein anderes Metier als das welches ſie im
Frieden haben auszuüben Hingegen iſt feſtgeſtellt daß die
franzöſiſchen Handlungsreiſenden in Elſaß Lothringen unter
welchen ſich ſehr viele franzöſiſche Reſerve Offiziere befinden nicht
ſtreng thun was ihres Gewerbes iſt Durch ſie ſind die bekannten
Spionagen im Reichslande zum mindeſten angeknüpft und im ver
traulichen Verkehr mit ihren Kunden betreiben ſie ganz offen die
Deutſchenhetzerei Deutſchland ſoll es ſich gefallen laſſen daß ſeine
Landeskinder in Fraukreich als Spione betrachtet werden Deutſch
land ſoll es ſich ferner gefallen laſſen daß ſich die Franzoſen im

lernten wie Sie noch wiſſen Sie noch auf dem Alſergrund
als blutjunger Student als Zimmerherr bei uns gewohnt
haben und das iſt jetzt alles ganz anders als wie wir
es damals dachten und auch ausgemacht haben nämlich
Sie ſind doch ein geſcheiter Menſch und werden gewiß ein
ſehen daß man ſeinem eigenen Glück nicht im Wege ſtehen
kann wiſſen Sie wenn nämlich zum Beiſpiel das gute Kind
die Roſa

Hubert wußte kein anderes Mittel mehr um das was
ſich ſo drohen aus den unzähligen wiſſen Sie und näm
lich der Alten herausſchälen zu wollen ſchien abzuhalten
als daß er aufſprang und ein wenig an das eine der Fenſter
trat die in den Hof hinaus ſahen Frau Winkler aber
war nicht geſonnen ihr Opfer ſo leicht fahren zu laſſen
ſie trippelte ihm nach und wer weiß ob ihr die große
Bombe nicht doch noch herauszuſchießen geglückt wäre wenn
Hubert in dieſem Augenblick nicht gerade die ſo ſehnſüchtig
Erwartete über den Hof hätte ſchreiten ſehen Er ſeufzte tief
auf jetzt war ja der große Moment da in welchem ſeine
fürchterliche Pein durch ein fürchterliches Wort der Beſtäti
gung beſiegelt werden ſollte

Ach da iſt ſie ja jubelte die Alte förmlich auf und
eilte ihrer Nichte entgegen Jetzt können Sie das alles
von ihr hören was ich Jhnen mit meinem guten weichen
Wiener Herzen doch nicht gern geſagt hätte lieber Herr
Doktor

Die gute wienerherzige Alte Hubert hätte ſie mit
Wonne zum Fenſter hinausgeworfen wenn dieſes Fenſter
nur wenigſtens im dritten Stockwerk gelegen hätte

Roſa trat ein im vollen Glanz ihrer Schönheit die nur
durch einen gewiſſen kalten Zug um Mund und Naſe beein
trächtigt wurde der ihrer ſonſt ſehr lebhaften ebenmäßigen
Phyſiognomie zu Zeiten wo er beſonders hervortrat faſt
etwas Gemeines verlieh
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Jn der zweifelhaften Beleuchtung des Dämmerlichts

das durch die Fenſter hereindrang bemerkte ſie zuerſt gar
nicht den Beſuch

Tante das war herrlich ich habe mir zwei prächtige
Hüte gekauft die dem Grafen gewiß gefallen werden rief
ſie lachend und ſchleuderte Mantel und Kopfbedeckung auf
das alte ſteiflehnige Ripsſopha Die Modiſtin ſchickt ſie
morgen her wenn

Roſa es iſt jemand da unterbrach die Tante Weißt
Du nämlich

Die Näherin ſtieß einen leichten Schrei aus als ſie das
bleiche Angeſicht Huberts ſah der jetzt aus ſeiner Fenſter
niſche hervortrat

Guten Abend Roſa, ſagte er möglichſt viel Gelaſſen
heit in ſeinen Ton legend wie geht es Dir

Sie konnte keine Antwort finden Mit bebender Hand
neſtelte ſie an ihrer Taille und ſah auf die Tante die achſel
zuckend zurücktrat Dann aber als faſſe ſie einen kräftigen
Entſchluß warf ſie ihre vollen Lippen auf wobei jener be
zeichnende eigenthümliche Zug in den beiden Linien von den
Naſenflügeln bis zu den Mundwinkeln auf einen Augenblick
mit größerer Deutlichkeit hervortrat und holte Athem zu
ihrer Rede

Du höre einmal Erich ich muß Dir ein paar Worte
ſagen die Dir vielleicht nicht gerade angenehm ſein werden

na ja was will man machen es muß doch einmak
heraus Und es iſt am beſten wenn wir uns gleich ganz
gemüthlich auseinander ſetzen

Es war nicht die Scheu vor dem nun Kommenden was
Hubert zurücktreten und noch bleicher werden ließ ſondern
der cyniſche brüske Ton den er zum erſten Male von dent
Mädchen hörte Roſa handelte eben ganz nach dem Grund
ſatze gemeiner Naturen die jene Mittheilungen die zu machen
ſie Mühe koſten gewöhnlich mit einer gewiſſen Grobheit be
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deutſchen Reichslande ſo benehmen wie die Mäuſe in einem Hauſe
wo keine Katze iſt Wir ſollen zu Allem ſtill ſchweigen während
die Franzoſen thuen zu können verlangen was ſie wollen Da
heißt es denn doch Stopp

Es bezeichnet ganz die wahren Geſinnungen der Franzoſen
daß man hart an der deutſchen Grenze wo man ſich unbemerkter
glaubt wie in Paris einen ſolchen Revancheverein errichtet
Warum und wozu Dieſe 600 Patrioten und wenn es allmälig
zehnmal ſo viel werden ſollten werden das deutſche Reich nie und
nimmer aus den Angeln heben Das müſſen ſie ſich ſelbſt ſagen
Aber man kann und will nicht ruhen die Maulwurfsarbeit und
Hetzerei die erbittert und die nachbarlichen Beziehungen verſchärft
muß fortgeſetzt werden ſonſt iſt den Franzoſen nicht wohl An
dieſem Gebahren ändert alle Ruhe der Pariſer Regierung ebenſo
wenig wie die friedlichen Geſinnungen Deutſchlands die Er
neuerung des Dreibundes und die daraus hervorgehende Aus
ſichtsloſigkeit ElſaßLothringen in näherer Friſt wiederzugewinnen

SeneralAngzeiger für Halle und den Saalkeeis
Der Kultusminiſter Graf Zedlitz Trüsſchler

hat wie die Poſt erfährt an die Geheimräthe Dr Eugen
Hahn und Ernſt v Bergmann die Aufforderung gerichtet
binnen 24 Sitnnden eine Antwort auf die gegen ſie Affen
erhobenen Anklagen des Aſſeſſors Leidig betreffend Krebs
impfungsverſuche an Kranken zu ertheilen

Zur Kornzollfrage verlautet aus gut unter
richteter Stelle Angeſichts des ungünſtigen Wetters der
letzten Zeit hat die preußiſche Regierung abermals die Frage einer
vorläufigen Ermäßignng der Kornzölle erwogen ſich aber
auch diesmal verneinend ansgeſprochen Das ſchlechte Wetter
ſchiebt die Ernte wohl hinaus hat aber im Durchſchnitt keine be
denklichen Folgen bisher gehabt Zudem iſt amtlich konſtatiert
daß große Transporte fremden Getreides nach Deutſchland unter

wegs ſind
Die Ausdehnung der Landgemeinde Ordnung

auf weitere Provinzen wird für die nächſte Landtagsſeſſion noch
Dieſe Revancheſchinderei iſt eine Thorheit ein Wahnſinn ein nicht zu erwarten ſein Zunächſt ſoll das Geſetz in ſeinem Gel
kopfloſes Handeln welches nichts als Aerger und Verdruß ſchafft tungsberei in Wirkſamkeit treten und abgewartet werden wie es
und für die Franzoſen ſelbſt nur Schaden bringt was die ver
ſchärften Paßmaßregeln beweiſen aber ſie können es nicht laſſen
und ſie wollen es auch gar nicht laſſen Was fängt man nun
mit ſolchen Menſchen an Man könnte ſie als Patienten behan
deln und der Pariſer Regierung empfehlen ſie in eine ernſte Kur
zu nehmen Was würde das aber Alles helfen Abſolut nichts
Die Mitglieder der Pariſer Staatsverwaltung reden alle Momente
von dem ſtarken und mächtigen Frankreich machen große Worte
und viel Weſens und dabei ſind die Herren ſo ohnmächtig wie
neugeborene Kinder wenn ein Haufe verdrehter Menſchen das
Revauchethema anſchlägt Damit iſt zu rechnen

Es ſind erſt wenige Monate vergangen ſeitdem die Kaiſerin
Friedrich in Paris war Einige Perſonen die wegen ihrer
politiſchen Excentrizitäten ſchon wiederholt vorbeſtraft worden ſind

ſich praktiſch bewährt und ob ſich dabei im Einzelnen Verbeſſer
ungen wünſchenswerth machen Man wird dies ſo ſchreibt die

L Korr nur billigen können Jn den weſtlichen Provinzen
iſt eine Reform der Landgemeinde Ordunng nicht ſo dringend und
eine Ueberhaſtung dieſer Geſetzgebung kann nachdem einmal der
ſchwierigſte Theil des Werkes in Sicherheit gebracht iſt nicht
empfohlen werden

Bei der Annahme der Schützenkönigswürde
eines pommerſchen Ortes Zanow hat der Kaiſer die ſchon ein
mal abgegebene Erklärung wiederholen laſſen daß zur Uebernahme

von Schützenwürden Protektoraten u ſ w ſeitens des Kron
prinzen die kaiſerliche Genehmigung bis auf Weiteres
nicht ertheilt wird

Zu dem Kapitel der Soldatenmißhandlungen
Lente die nie fehlen wenn es irgendwo Skandal giebt eröffneten j das bekanntlich kürzlich in Würzburg wieder eine ſo traurige
eine ganz gemeine und flegelhafte Hetze gegen die Mutter des Jlluſtrirung erfuhr ergreifen auch gemätzigt liberale Blätter das
deutſchen Kaiſers Ganz Europa erwartete daß die liberale
franzöſiſche Regierung dieſem Treiben ein Ende machen würde
um den alten Ruf der franzöſiſchen Höflichkeit wenigſtens zu
retten aber nicht das Geringſte geſchah Die Regierung wollte
michts hören wollte nichts ſehen der Skandal dauerte fort und
die Mutter des deutſchen Kaiſers mußte an der Seine ſich bieten
laſſen was kein einfacher franzöſiſcher Bürger ſich gefallen laſſen
wird Was iſt nach alledem noch zu erwarten Gar nichts Jn
jedem civiliſirten Staat wird es keine Regierung dulden daß
nahe der Grenze ſich eine größere Vereinigung bildet deren aus
eſprochene Abſicht es iſt dem Nachbarſtaate Schaden in jeder

eiſe und zu jeder Stunde zuzufügen Hier iſt das möglich und
die Pariſer Journale ſpenden dieſen Friedensfeinden noch große
Lobſprüche Das iſt traurig aber man darf dieſen Thatſachen
gegenüber ſeine Augen nicht verſchließen Sie beweiſen daß der
deutſche Kaiſer ſeine Friedensliebe noch ſo oft betheuern kann
daß er aber in Frankreich damit nicht den geringſten Erfolg er
zielt Jn der Nationalkrankheit der Franzoſen iſt nichts zu
ändern dafür giebt es kein anderes Mittel als einen ſtarken
Aderlaß Doch das Experiment würde auch Tauſenden von
Deutſchen das Leben koſten und darum warten wir ab was da
kommt und was die Zukunft uns bringt Wollte Deutſchland
zum Zeichen ſeiner Friedensliebe abrüſten in vier Wochen würde
Deutſchland den Krieg Dank der Pariſer Revanchepartei haben

Politiſche Ueberſight
Dentſches Reich

BVerlin 15 Juli Hofnachrichten Der Kaiſer
wird einer an ihn ergangenen Einladung des Herzogs von
Sachſen Altenburg zu einer großen Hofjagd Ende Oktober
oder Anfang November Folge leiſten Wie bei den früheren
Nordlandsreiſen des Kaiſers iſt auch diesmal ein regelmäßiger
täglicher Nachrichtendienſt zwiſchen der Reichshauptſtadt und dem
eroeiligen kaiſerlichen Aufenthaltsorte eingerichtet worden Die
Couriere treffen täglich von Berlin bezw von Norwegen in Ham
burg zuſammen und wechſeln dort ihre Schriftſtücke aus Laut
Meldung aus London begab ſich die Kaiſerin heute Vormittag
mit den kaiſerlichen Prinzen mittelſt Sonderzuges von Felixſtowe
zum Beſuche der Königin Victoria nach Windſor wo die Ankunft
Mittags erfolgte Nach dem Frühſtück beabſichtigte die Kaiſerin
Ter Prinzen Nachmittags 4 Uhr nach Felixſtowe zurück
zukehren

Die Miniſter Miquel und Frhr v Berlepſch
haben von Eydtkuhnen am 12 d M eine Fahrt nach Wirballen
reſp Kirbarty unternommen Sie nahmen die ruſſiſche Zollab
fertigung auf dem Bahnhofe Wirballen in Augenſchein woſelbſt
auch eine Begrüßung mit dem ruſſiſchen Finanzminiſter
Wiſchnegradzki ſtattfand welcher zu dieſem Zwecke auf dem
Bahnhof Wirballen erſchienen war

ginnen und dieſe Grobheit ſteht wie man beobachten kann
ſtets in gleichem Verhältniß mit der Scheu vor jenen Mit
theilungen je peinlicher die nothgedrungen vorzubringenden
Eröffnungen deſto größer die Dreiſtigkeit in der Art der
Einleitung

Jch habe Dir ſchon einmal von einem gewiſſen alten
Herrn erzählt der mich verfolgt ich glaube wenigſtens
fuhr Roſa nach kurzer Pauſe fort

Ja ich glaube auch, antwortete Hubert mit bitterer
Jronie Es war Graf Marberg

Ah Du kennſt ihn alſo auch ſchon
Ein wenig Was ihn näher betrifft ſo halte ich mich

mehr an Deine Beſchreibung von ihm wonach er ein ab
ſcheulicher ausgemergelter lächerlicher alter Geck iſt deſſen

rn giehreiten Du abſolut nicht ertragen zu wollen er
ärteſt

Roſa lachte gezwungen Habe ich das wirklich geſagt
Mein Gott was man doch ſo in ſeiner Unvernunft oft zu
ſammenſchwatzt Nun ich ſehe ein daß ich mich in Mar
berg damals wirklich ſehr getäuſcht habe mein Lieber Es
iſt wirklich ein recht liebenswürdiger alter Herr das
heißt er iſt nicht einmal gar ſo alt wie ich beim erſten
Anblick geglaubt habe und dabei ſo aufmerkſam ſo zu
vorkommend ach Du kannſt Dir gar keinen Begriff davon
machen

Meinſt Du Nun Du ſchilderſt wirklich recht über
a Jch vermuthe jetzt ſogar daß dieſer Graf in ſeiner
Liebenswürdigkeit Aufmerkſamkeit und Zuvorkommenheit ſo
weit geht Dich am Ende gar zur Frau Gräfin machen zu
wollen

Roſa athmete fröhlich auf theils weil ſie ſich freute daß
Hubert ſo raſch die Situation erfaßte und ihr damit über
das Unangenehme hinweghalf theils weil der Name Frau
Gräfin einen ſo zauberhaft verführeriſchen Klang hatte daß
es ihrem Ohr förmlich ſchmeichelte

Wort und weiſen auf die Nothwendigkeit hin derlei ſchlimmen
Dingen ein Ende zu machen Die Münchener N Nachr ſchreiben
beiſpielsweiſe Es iſt ein Glück das unſer öffentliches Militär
gerichtsverfahren derartige Schäden nicht hinter geſchloſſenen Thüren
wie in Preußen begräbt ſondern ſie außer dem Verdikte des
Richters auch dem Urtheile der öffentlichen Meinung übergiebt
welche jedes Mal ſchmerzlich erregt wird wenn Söhne des Volkes
anſtatt zum Schutze des Vaterlandes erzogen zu werden an Leib
und Geiſt geſchädigt werden Disziplin muß ſein und wir ſagen
lieber zu viel als zu wenig Manneszucht Aber Rohheit und Grau
ſamkeit gehören nicht auf die Exerzierplätze und in die Kaſernen

Jn einer großen liberalen Parteiverſamm
lung in Dürkheim Rheinpfalz äußerte der Abg Bürklin am
Schluſſe einer längeren Ausführung über die Stellung des liberalen
Delegirtentages zum Fürſten Bismarck Es werden vielleicht
Zeiten kommen wo wir Bismarck mit den Fiugernägeln aus dem
Grabe kratzen möchten Dieſe Worte wurden mit langanhaltendem
Beifall begrüßt

Eineüberaus ſtark beſuchte ſozialdemokratiſche
Verſammlung in Magdeburg verurtheilte in ihren Be
ſchlüſſen das Vorgehen der ſozialiſtiſchen Preſſe Parteigenoſſen
gegenüber die zuerſt durchdrungen von der Gemeinſamkeit der prole
taciſchen Jntereſſen in allen Ländern die öffentliche Aufmerkſamkeit
und Kritik auf die perſönlichen Anſichten des Genoſſen Vollmar
lenken und dadurch vielfach mit den beleidigenden Ausdrücken wie
Klique und Krakehler belegt wurden Ferner würde die Ver

ſammlung es bedauern wenn die oppoſitionellen Elemente eine
neue Partei gründen würden da ſie vielmehr der Anſicht iſt daß
in der ſozialdemokratiſchen Partei alle Schattirungen vertreten ſein
können

Eine ſilberne Medaille iſt vom Herzog von
Cumberland den Theilnehmern an der 2öjährigen Gedächtniß
feier der Schlacht von Langenſalza verliehen worden Etwa
1200 Stück wurden auf dem Schlachtfelde vertheilt es ſollen aber
alle noch lebenden hannoverſchen Langenſalza Kämpfer eine der
artige Mehaille erhalten Die Medaille zeigt auf der Vorderſeite
das Bruſtbild des verewigten Königs Georg Y mit der Umſchrift

Jm Rechte tren Niemand ſcheu auf der Rückſeite die Jnſchrift
Zur Gedächtnißfeier der Schlacht bei Langenſalza am 27 Juni

1866 mit einem Lorbeerkranz umgeben
Kottbus 15 Juli Zur Präſentation behufs Einberufung

als Herrenhausmitglied iſt Herr v WackerbarthBrieſen vom
d und befeſtigten Grundbeſitz der Niederlauſitz gewählt

worden
Poſen 15 Juli Die heutige Verſammlung von ange

ſehenen Bürgern beider Nationalitäten der Stadt und der Pro
vinz beſchloß die Gründung eines Provinzialvereins zur
Bekämpfung der ſozialdemokratiſchen Beſtrebungen in der
Provinz Poſen

Köln 15 Juli Die Köln Volkszeitung erfährt es
ſeien Verhandlungen im Gange betreffend ein internatio

Jch ſehe Du biſt ſo vernünftig Erich wie ich es auch
von Dir erwartet habe und das freut mich Ja Du
haſt s getroffen der Graf hat mir einen wirklichen Heiraths

antrag gemacht aber woher weißt Du denn das
Jch habe heute bereits Euren Ehekontrakt

beim Notar geſehen
Wie rief ſie mit leuchtenden Augen und trat ſo raſch

auf ihn zu als wolle ſie ihn in ihrer erſten freudigen
Ueberraſchung vielleicht gar umarmen Du haſt den Kon
trakt geſehen wirklich den Kontrakt Das iſt ja herrlich
Haben Sie gehört Frau Tante er hat den Kontrakt ge
ſehen Ach damit wollte mich Bruno wohl überraſchen
weil ich manchmal doch gar nicht ſo recht an das mir bevor
ſtehende Glück glauben wollte Erich Du biſt ein guter
lieber Menſch Jch danke Dir von ganzem Herzen für
dieſe köſtliche Freudenbotſchaft

Erich lachte hell auf über den grimmigen Humor dieſer
Scene wo er den Dank ſeiner ungetreuen Geliebten empfing
weil er ihr den Beweis ihrer Falſchheit vorgelegt hatte

r biſt bewundernswerth in Deiner Selbſtſucht ſagte
er dann

Und Du willſt mir Vorwürfe machen was ja am
Ende ganz gerechtfertigt wäre

Ah in Wahrheit Du fändeſt etwas Derartiges gerecht
fertigt Nun dennoch kommt es mir nicht in den Sinn
Dir Vorſtellungen zu machen ich ſehe ja es wäre nutzlos

und es iſt am Ende auch beſſer für mich daß es nun
ſo gekommen iſt Jch hätte das allerdings kaum für mög
lich gehalten Und ich bin auch nur gekommen um von
Dir ſelbſt das Ungeheuerliche zu vernehmen nicht daß ich
etwa in den letzten Stunden noch einen Zweifel gehegt hatte
nein denn ich habe ja bereits zu triftige Beweiſe erhalten

aber ich wollte Dich ſelbſt ſehen ſehen wie Du mir
gegenübertreten würdeſt mit einem Worte ich wollte mir
das grauſame Schauſpiel verſchaffen wie ſich das Mädchen

17 Juli Nr 164,SSGBRB Benales Abkommen über die Behandlung der Aufträge auf
EiſenbahnOberbaumaterial

Coblenz 15 Jnli Jn unſerer Stadt der Lieblings
Reſidenz derſhochſeligen Kaiſerin Auguſta ſind Sammlungen
veranſtaltet worden um der Kaiſerin die der Stadt in den Rhein
aulagen eine ſo herrliche Erinnerung zurückgelaſſen hat ein Denk
mal zu errichten Es ſind 60000 M geſammelt worden und da
mit ſoll eine lebensgroße Büſte der Kaiſerin auf hohem
Unterbau mit einer architektoniſchen Umgebung errichtet werden
Das Denkmal wird ſeinen Platz am Eingange zu den Rheinanlagen
unter einer hohen Baumgruppe erhalten

Metz 15 Juli Kriegsminiſter v Kaltenborn Stachau
iſt Mittags zu zweitägigem Aufenthalt hier eingetroffen

OeſterreichUngarn
Wien 15 Juli Die deutſche Linke vereinigte ſich

geſtern zu einem Abſchiedsbankett Es herrſchte eine ge
hobene Stimmung Die Einigkeit der Deutſchen und ihrer Partei
welche jetzt der maßgebendſte Faktor im Parlamente iſt wurde in
zahlreichen Reden gefeiert und den Führern für ihre vortreffliche
Leitung der Parteigeſchäfte Dank ausgeſprochen

Budapeſt 15 Juli Die Obſtruktionspolitiker im
Reichstag gehen immer ſchärfer vor 28 Redner ſind einge
tragen um blos zum Titel Vorlage zu ſprechen die Ver
waltungsreformvorlage ſelbſt zählt 300 Paragraphen die parla
mentariſche Situation iſt höchſt unerquicklich

Schweiz
Zürich 15 Juli Die Kriminalkammer des Bundes

gerichts verurtheilte im Contumazverfahren Caſtioni in
London wegen Tödtung des Staatsraths Roſſi zu acht
Jahren Zuchthaus 12 Jahren Bürgerrechtsverluſt und zur
Erſtattung der 8663 Francs betragenden Gerichtskoſten ie
Strafe fiel deshalb ſo milde aus weil nicht ein gemeines ſondern
ein politiſches Verbrechen angenommen wurde

Jtalien
Rom 15 Juli Eine Verſammlung des hieſigen radi

kalen Vereins beſchloß die Agitation gegen deu Drei
bund fortzuſetzen und alle demokratiſchen Vereinigungen Italiens
aufzufordern ſich plebiszitariſch über die Frage auszuſprechen
daß die Ernenerung des Dreibundes nicht die italieniſche Demo
kratie verpflichte den Vertrag zu achten und auf die unerlöſten
Provinzen zu verzichten ferner daß die Verantwortung für die
Erneuerung auf die jetzige Regierung nicht auf die Nation falle

Neapel 15 Juli Auf dem zu Ehren des landwirth
ſchaftlichen Congreſſes veranſtalteten Feſtmahl an dem
auch der Miniſter für Ackerbau und Haudel Graf Amadei Theil nahm
gab derſelbe folgende Erklärungen ab Die Richtſchnur der Regierung
wäre eine vertrags freundliche Handelspolitik Die
ſelbe würde geeignet ſein die Wirkung der gegenwärtigen Handels
verträge mit der Schweiz mit Deutſchland und OeſterreichUngarn
zu erhöhen

Frankreich
Paris 15 Juli Der Abg Laur verſtändigte den Minis

ſter der auswärtigen Angelegenheiten Ribot von ſeiner Abſicht
eine Anfrage über die Paßvorſchriften in Elſaß Lothe
ringen einzubringen

Heute Nachmittag wurde auf dem Friedhofe Pöère Lachaiſe
das Denkmal Victor Noir s eingeweiht Deschamps Vize
obmann des Gemeinderaths und Paſchall Grouſſet als deſſen Zeuge
Noir vom Prinzen Napoleon erſchoſſen wurde ſowie der andere
Zeuge Ulrich de Fonvielle hielten Reden

Unter dem Perſonal der Paris Lyoner und Mittel
meerbahn brach heute Vormittag ein theilweiſer Strike aus

Verſailles 15 Juli Als General Macé nach der
geſtrigen Beſichtigung der Truppen in Begleitung von Offizieren
die Avenne Saint Cloud paſſirte feuerte ein junger Menſch aus
der Zuſchauermenge einen Revolverſchuß ab Der Thäter
wurde verhaftet die Beweggründe zu der That ſind unbekannt

Großbritannien
London 15 Juli Der Herzog von Connaught

theilte bei einem Meeting in Portsmouth mit er habe ein Tele
gramm des deutſchen Kaiſers erhalten lautend Jch kann
dieſes gaſtfreundliche Land nicht verlaſſen ohne Jhnen und Allen
für den mir und der e bereiteten wahrhaft warmen und
herzlichen Empfang lebhaft zu danken Der Kaiſer habe ihm
ferner beim Abſchied auf den Eiſenbahnſtationen geſagt es ſei ihm
wohl bewußt daß der warme Empfang nicht ſo ſehr ihm ſelbſt
als dem Enkel der Souveränin des Landes gegolten habe er hoffe
jedoch daß die auf dieſem glücklichen Umſtande der Verwandtſchaft
baſirte Harmonie Englands und Deutſchlands der Welt ſowie
beiden Ländern zum Glücke gereichen werde

das ich vier Jahre lang als Jdeal angebetet habe mit einigen
wenigen Worten vor meinen Augen in eine kalt berech
nende Speculantin verwandelt Jetzt kenne ich Fech erſt

Aha jetzt greift man zu Beleidigungen Iſt das der
Dank für meine Aufrichtigkeit mit der ich Dir die ganze
Veränderung zwiſchen uns klarlegte

O ich bin Dir ja ſehr dankbar Hahaha Und Du
haſt Recht denn die materielle Klugheit hat dem thörichten
Gefühlsmenſchen gegenüber ja immer recht Und wer weiß
Du kannſt im Grunde auch thatſächlich nicht dafür daß ich
Dich in meiner phantaſtiſchen Empfindſamkeit für beſſer

Jch ſehe eingenommen habe als Du nur jemals warſtdie Schuld liegt nur an mr t
Roſa klemmte die Oberlippe zwiſchen die Zähne und ſah

im Ernſt oder in bitterer Jronie ſpräche
Sieh Erich was ich vordem idas fühle ich ja noch ab r is geizwtt hade
Aber es iſt eben von einer ſolchen Art daß es ſich

ganz wohl Deiner famoſen Klugheit unterordnet Jch be
greife das und eben deshalb muß ich Dich verachten

Erich rief Roſa Die Tante ſprang ebenfalls vom
Sopha auf um ihrer Nichte beizuſtehen aber Hubert wies
ſie mit einer kalten Gebärde zurück

Pah rege Dich doch nicht auf Was machſt Du Dir
aus meiner Verachtung Der Preis um deſſentwillen Du
Dich dieſem Grafen 7 verkaufſt iſt ein ſo verlockender daß
Die nicht nur für meine Verachtung entſchädigt ſondern
Air auch noch über Deinen eigenen Ekel hinwe huft denn

feb 9 will zu Deiner Ehre annehmen daß Du zuweilen
v einſiehſt wie niedrig wie gemein Deine Handlungsweiſe

ſt Dein Emporfahren beweiſt mir gerade daß Du das
och ein bischen fühlſt Aber freilich das liebe Geld iſt ja

ein wunderſames Pflaſter für alle ſolche Anwandlungen

Fortſ folgt

ihn forſchend an Sie begriff offenbar nicht ganz ob Hubert
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Zarenpaares
regeln welche die Selbſtſtändigkeit Finnlands beſchränken erblickt
ſoll der Zar ſehr erbittert ſein

bezeichnen

gegen die Juden als vollſtändig erfunden es habe ſich
nichts ereignet was die Meldung hätte veranlaſſen können

lungen die Mörder des bulgariſchen Miniſters
feſtzunehmen Es ſollen zwei Gymnaſiaſten ſein welche er

klärten von Dr Tzatſchew und den Oberſtlieutenants Kiſſow
und Molow zur That verleitet worden zu ſein

drei Perſonen wurden verhaftet Die bulgariſche Regierung be

Ne 164 Freitag General Anzerger für Halle und ven Gaalkreis 17 Juh
Portugal

Liſſabon 15 Juli Bezüglich des Verkaufs der
Colonien wird hier verſichert daß England beſtimmte Vor

ſchläge machte nach denen Portugal ſämmtliche Kolonien
mit Ansnahme der indiſchen an England abtritt wo
für Letzteres 20 Millionen Pfund Gold bezahlt Die öffentliche
WMeinnng in Portugal iſt in dieſer Frage getheilt

Rußland
15 Juli Ueber den kalten Empfang desr

n Finnland deſſen Urſache man in den Maß

Eingegangene zuverläſſige Mittheilungen aus Tambow
ie Meldung auswärtiger Blätter über Ausſchreitungen

Orient
Gerüchtweiſe verlautet d ſei geBelgrad 15 Juli ltſchoweltſcho

Die genannten

obachtet das ſtrengſte Still ſchweigen

Lokales
Der Rachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangabe geſtattet

Halle 16 Juli
Städtiſche Kommiſſionen

Bau Kommiſſion
Sitzung am Freitag den 17 d Mts Nachmittags 4 Uhr in der

Rathsſtube
Tagesordnung

1 Errichtung eines Neubaues zum Feuerwehr Depot2 Vauprojekt für ein auf der Peißnitz zu errichtendes Reſtaurations

gebäude

Viktoriatheater Eine dankenswerthe Neuerung iſt zur Ein
führung gebracht worden in dem ſchön eingerichteten Garten concertirt
während der Pauſen eine Kapelle deren Darbietungen als Unterhaltungs
muſik immerhin befriedigen können Die Zugkraft des Namens von
Fräulein E Lehmann hatte auch geſtern wieder ein ſehr zahlreiches
Publikum zuſammengeführt das der Künſtlerin welche die Rolle der
Martha ſpielte den lebhafteſten Beifall ſpendete Auf das heutige

letzte Gaſtſpiel der Dame machen wir nochmals aufmerkſam
Jm Tivoli Etabliſſement findet heute eine ganz beſonders

intereſſante Abſchieds Feier der beiden vereinigten Soliſten
Enſembles des ungariſchen Damen Orcheſters und der Nor

wegiſchen National Kapelle zum Benefiz für den kleinen in ſeiner
Kunſt aber ſehr großen Marmorfon Virtuoſen William Nilßon
ſtatt Morgen beginnt ein Cyklus von Concerten des Halle ſchen
Stadt und Theater Ocheſters unter Leitung des Muſik
direktors Herrn Wilhelm Halle

Das Walhalla Theater bringt in ſeinem neuen heute be
ginnenden Spielplan wieder einige ganz eigenartige überraſchende

Nummern darunter eine neue große Pantomime welche den
vielverſprechenden Titel Jocko der luſtige Mülleraffe führt
Die Darſteller derſelben ſind die berühmte engliſche Pantomimen
Geſellſchaft Dolph Rowella welche direkt von London kommend
von der Leitung des Walhallatheaters unter erheblichen Koſten ge
wonnen wurde

Ein trauriges Vorkommniß wird uns heute aus Reins
dorf bei Landsberg berichtet Dort wurde geſtern Mittag die 12 Jahre
alte Tochter des Handarbeiters J daher auf ent ſetzliche Weiſe
verbrannt Das Kind hatte einen mit Waſſer gefüllten Topf von
einem Heerdfeuer nehmen wollen wobei es einen der auf dem Feuer
liegenden eiſernen Roſtſtäbe mit herabriß Um denſelben wieder an
ſeine Stelle zu bringen faßte ihn das Mädchen um ſich nicht die
Finger zu verbrennen mit Hülfe der Schürze an doch kam die letztere
beim Auflegen des Stabes dem Feuer zu nahe und wurde von dem
ſelben ergriffen Das Kind verſuchte nun zwar die Flammen zu er
ſticken doch gelang dies nicht vielmehr ergriffen dieſelben auch die
übrigen Kleidungsſtücke des Kindes ſodaß das letztere bald vollſtändig
in Feuer eingehüllt war Zum Glück eilten nunmehr auf die Angſt
ſchreie des Mädchens Nachbarsleute herbei welche die Aermſte unter
eine nahe Pumpe ſchleppten und durch Aufpumpen von Waſſermaſſen
endlich die Flammen erſtickten Leider ergab ſich daß der Leib der
Rücken und die Arme des Kindes bereits mit ſchweren Brand
wunden bedeckt waren ſodaß obwohl die Aermſte auf Veranlaſſung
eines ſofort W Arztes und nach Anlegung von Nothver
bänden der hieſigen königl Klinik zugeführt wurde wenig Hoffnung
vorhanden iſt das Kind am Leben zu erhalten

Unglücklicher Fall Der in der Feldſchlößchenbrauerei hierſelbſt
beſchäftigte Arbeiter V verunglückte geſtern Nachmittag auf ebenſo
eigenthümliche wie ſchwere Weiſe Der Mann fiel nämlich bei ſeiner
Beſchäftigung im Garten des Etabliſſements in Folge einer plötzlichen
Ohnmacht zu Boden wobei er mit dem Kopfe gegen ein Fenſtergeſims
ſchlug und ſich ſo ſchwer verletzte daß er nach der königl Klinik ge
bracht werden mußte

Verbrennung Geſtern Nachmittag ereignete ſich in einer
Maſchinenfabrik an der Merſeburgerſtraße ein beklagenswerther
Unglücksfall inſofern als der dort beſchäftigte Klempner R von
hier durch einem Kupferrohre entſtrömende Kolophoniummaſſen am
u und im Geſicht ſowie an einer Hand erhebliche Brandwunden
erlitt

Rekognosceirter Selbſtmörder Jn dem neulich auf der
Ziegelwieſe todt aufgefundenen jungen Manne ſoll ein Kaufmann
M aus Sachſen ermittelt ſein der ſchon einige Tage in einem hieſigen
Hotel S hat

Trichinen Vom Fleiſchbeſchauer Stemmler hier wurden in
einem von einem hieſigen Fleiſchermeiſter geh Schweine Trichinen
gefunden Das Fleiſch wurde für den menſchlichen Genuß nach
polizeilicher Vorſchrift unbrauchbar gemacht

Diebſtahl auf dem Vahnhofe Geſtern Mittag wurde dem
hier durchreiſenden Kaufmann S aus Stettin aus dem Warteſagal I
und II Klaſſe ein grauer Handkoffer deſſen Schild ſeinen Namen trägt

Welcher Kleidungsſtücke im Werthe von ca 40 Mark enthielt ent

Als uugetreuer Diener erwies ſich der Kutſcher einer
hieſigen Brodfabrik Derſelbe zog nach und nach von den Kunden
Gelder in Höhe von 300 Wert ein die er aber an ſeinen Dienſtherrn
nicht ablieferte ſondern im eigenen Intereſſe verwendete und ver
ſchwand als ſeine Unterſchlagungen bekannt wurden

D Der Aufgang der Jagd für den Umfang des Regierungs
bezirkes Merſeburg iſt wie folgt feſtgeſetzt worden auf Rebhühner
und Wachteln auf Dienstag den I September auf Auer Birk und
Faſanenhennen Haſelwild und Haſen auf Montag den 14 September

Beſitzwechſel Die Grundſtücke gr Steinſtraße 61/62 und
Brüderſtraße 8 wurden von Herrn Max Niemeyer hier käuflich
erworben desgleichen die Grundſtücke gr Ulrichſtraße 47 zum alten
Deſſauer und Merſeburgerſtraße 45 von Herrn Wilhelm Lauenroth
deſſen Beſitz n Prälaten Leipzigerſtraße 24 in den Beſitz des Herrn
Carl Th Plötz hier re Die Leuſcher ſchen Grundſtücke Wu
chererſtraße 20b und 21 kaufte Herr Domann dagegen erwarb
Herr Rob Leuſcher das Domann ſche Grundſtück Weidenplan 18

Aus Nah und Fern
Deren Juli Unterſchlagungen Der im Stadt

haus angeſtellte Kanzleiſekretär Leiſtner hat bedeutende
Unterſchlagungen verübt und iſt verhaftet worden

Fertige Wüſche

Berlin 15 Juli Todtgeſagter Dr v Kalkſtein
der in der Schweiz verunglückt ſein ſollte iſt vor einigen Tagen von

ekannten in ziemlich herabgekommenem Zuſtande bemerkt worden
an nimmt an daß der Todtgeſagte in einem Anfall von Jrrſinn
e abgereiſt ſei und jetzt hier noch umherirre oder bereits in einer

eilanſtalt Aufnahme gefunden habe Der Polizei iſt heute Anzeige
erſtattet worden um das Nähere feſtzuſtellen

Saganu 15 Juli Wolkenbruch Jn Folge eines Wolken
bruchs iſt der Bahndamm zwiſchen Sagan und Wellersdorf der
Linie GaſſenArnsdorf auf 600 Meter unterſpült und der Verkehr
vollſtändig unterbrochen Die Züge von Breslau gehen über
Sorau

Ober Glogau 15 Juli Blitzſtrahl in einen Eiſenbahn zug Ein Güterzug nach Coſel wurde vorgeſtern Mittag
von einem Blitzſtrahl getroffen der den neben ſeiner Bremſe im Häus
W Erden Hülfsbremſer Schachter aus Neiße auf der Stelle
ödtete

Quedlinburg 15 Juli Vom Tiger gepackt VorgeſternAbend näherte ſich ß der hier auf dem Kleers behndüchen Fiſcher

ſchen Menagerie der etwa neunjährige Sohn eines hieſigen
auf der Hohenſtraße wohnenden Einwohners in unvorſichtiger Weiſe
hem Käfig des Tigers ſo daß es letzterem gelang den Arm des
drmen Jungen mit ſeinen Krallen zu packen und das Fleiſch
aerunterzureißen Der Arzt hatte etwa 1 e Stunden zu thun
mit dem Verbinden und Zuſammennähen der Wunden

Harbke 15 Juli Exploſion in der Briketfabrik
Auf der Briketfabrik der Harbker Kohlenwerke fand wie ſchon kurz ge
meldet vorgeſtern Abend gegen 7 Uhr eine Exploſion ſtatt durch welche
zwei Aufſeher und ſechs Arbeiter durch Brand wunden
verletzt wurden ohne daß aber Jemand getödtet wurde Die Briket
fabrik die ganz aus Eiſen und Stein erbaut iſt erlitt in ihren Baulich
keiten nur geringe Beſchädigungen ſie wird in etwa acht Tagen wieder
in Betrieb ſein können

Eſens Oſtfriesland 15 Juli That eines Jrrſinnigen
Ein Landmann ging zur Poſt und verlangte am Schalter ſeine
Zeitungen Der Poſtbeamte erklärte es ſei nichts mehr für ihn da
und in Folge zog der Landmann ſeinen Revolver und wollte
auf den jungen Mann ſchießen Derſelbe ſprang aber zur Seite und
benachrichtigte ſeinen Vorgeſetzten der den Gendarm holen ließ
Als derſelbe in der Poſt erſchien und den Landmann zur Abgabe des
Revolvers aufforderte feuerte der Landmann auf den Gendarmen ſo
daß die Kugel ins Auge drang und der Gendarm ſofort todt
blieb Darauf flüchtete der Landmann in eine nahe gelegene Wirth
ſchaft wo er mit dem Wirth Streit ſuchte und auch den Revolver zog
Der Wirth ſchlug ihm aber den Revolver aus der Hand und eignete
ſich denſelben an Da kam ein Poſtbeamter mit einigen Leuten um
den Landmann zu feſſeln aber derſelbe ſchlug noch wie raſend mit
einem großen Schlüſſel um ſich bis er endlich von zehn Mann
geknebelt wurde

Manunbeim 15 Juli Drei Perſonen ertrunken
Jn Niederhauſen bei Kenzingen kippte auf dein alten Rhein ein Kahn
um Drei Perſonen ertranken drei wurden gerettet

Wien 15 Juli Tod in Folge einer Zahnoperation
Jn der hieſigen Geſellſchaft erregt das unter tragiſchen Umſtänden
erfolgte Ableben einer jungen Dame der Baroneſſe Martha
v Liebig große Theilnahme Die junge Dame welche in wenigen
Wochen mit einem Generalſtabshauptmann hätte an den Altar treten
ſollen ließ ſich einen Zahn plombiren bald nach der Zahnoperation
ſtellte ſich eine Beinhautentzündung und in weiterer Folge eine der
artige Anſchwellung der unteren Geſichtspartien und des Halſes ein
daß Profeſſor v Schrötter an das Krankenlager berufen werden mußte
Es wurde der Kehlkopfſchnitt ausgeführt aber das Leben der unglück
lichen Dame konnte dadurch nicht mehr gerettet werden ſie erlag ihrem
Leiden unter ſchrecklichen Qualen

Bernu 15 Juli Brand eines Eiſenbahnpoſtwagens
Von dem Nachtzug welcher geſtern Abend 9 Uhr 10 Min von Zürich
nach Genf fuhr iſt der Supplementwagen des Poſtwagens
welcher unmittelbar hinter dieſem fuhr total verbrannt Bei der Station
Aarburg nahe Olten wollte der Poſtkondukteur Henzi im Bureau
raum des Wagens einen Bleiſtift ſuchen er ließ dabei wie er im
amtlichen Verhör zugab ein noch etwas glimmendes Zündhölz
chen fallen Vom Bureauraum begab er ſich in den übrigen größeren
Raum wo die Poſtſachen waren Das Papier welches auf dem viel
leicht ölgetränkter Boden lag fing Feuer welches durch den Luftzug
geſchürt wurde Der Kondukteur verſuchte daſſelbe vergebens zu löſchen
derſelbe mußte aber zuletzt ſelbſt an ſeine Rettung denken er kletterte
in den angrenzenden Perſonenwagen und machte dem Zugführer Mit
theilung von dem entſtandenen Brand Endlich war der Zug zum
Halten gebracht Der verbrannte Wagen wurde auf der Station
Rothriſt zurückgelaſſen Da die übrigen Wagen unbeſchädigt waren
ſetzte der Nachtzug ſeine Fahrt fort Der Poſtkondukteur kam mit
leichten Brandwunden davon Ueber den Verluſt an Werthen fehlen
noch nähere Angaben

Newyork 15 Juli Dynamit Exploſion Bei dem
geſtern in Brooklyn ſtattgehabten Ausladen des Dampfers Gr Booth
explodirte eine Kiſte mit Dynamit Zwei Arbeiter die
dieſelbe trugen wurden getödtet der Steuermann William und der
Ingenieur Everſon ſchwer verletzt Der Dampfer traf heute hier
zur Reparatur ein und ſank beim Einfahren in das Trockendock Der
Kapitän des Schiffes iſt wegen geſetzwidrigen Transports gefährlicher
Sprengſtoffe verhaftet worden

Montreal 15 Juli Das fürchterliche Feuer brach
geſtern um Mitternacht aus Erſt um 5 Uhr Morgens gelang es der
Feuerwehr dem Umſichgreifen des Brandes Einhalt zu thun Seit
80 Jahren haben ſo große Verheerungen durch eine Feuersbrunſt hier
nicht ſtattgefunden Zwanzig Mühlen viele Faktoreien
Läden Hotels und Wohnhäuſer ſind vollſtändig niedergebrannt

Die heutige Nummer nnfaßt S Seiten
Telegramme und letzte Nachrichten

Privattelegramme des General Anzeiger
ri Rom 16 Juli 8 Uhr 40 Min Vorm Telegramm

unſeres Korreſpondenten Der Schatzminiſter wird
dem nächſten Miniſterrathe Erſparniſſe von weiteren 15 Milli
onen Mark auch im Kriegsbudget vorſchlagen aus deren
Annahme das Gleichgewicht endgiltig geſichert iſt

P London 16 Juli 7 Uhr 35 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Ein beſonderer Armee
befehl des Herzogs von Cambridge bringt zur Kenntniß
der Freiwilligen die an der Revue bei Wimbledon theil
genommen haben der Kaiſer habe ausgeſprochen daß ſie im
Allgemeinen regulären Truppen gleichen Der Kaiſer habe einen
günſtigen Eindruck erhalten

Wolffs telegr Korreſpondenz Burean
W B Newyork 16 Juli 5 Uhr 20 Min Vorm Auf der

Miſſouri Pacific Bahn fand bei Fortscath in Kanſas ein
Zu ſammenſtoß eines Perſonenzuges mit einem Güterzuge ſtatt
ein Wagen iſt umgeſtürzt 10 Reiſende wurden verletzt

DepeſchenBureau Herold
D B H Petersburg 16 Juli 8 Uhr 5 Min Vorm

Die Offiziere des demnächſt in Kronſtadt eintreffenden fran
zöſiſchen Geſchwaders erhielten Einladungen zum Beſuche des Feld

T

Dresden 15 Juli Der aus Hänjichen gebürtige Cigarren
macher Guſtav Adolph Ludwig der den am 3 Juni im Walde bei
Niederoſſau aufgefundenen 17 jährigen Schloſſergeſellen Ernſt Emil
Fritzſch ermordet und beraubt hat iſt vom Schwurgerichte in Chemnitz

zum Tode verurtheilt worden Der Verbrecher war in um
faſſendſter Weiſe geſtändig

Hannover 15 Juli Der allgemein beliebte Landgerichtsrath
Stoltz erſchoß ſich in einer Droſchke welche er genommen hatte
um nach dem Todtenhauſe zu fahren Geiſtige Ueberarbeitung ſoll die
Veranlaſſung zur That ſein

Hamburg 15 Juli Die Galliote Alice aus Rends
burg welche von Harburg nach Yſtad in Schweden unterwegs war iſt
heute Morgen zwiſchen der Elbmündung und Helgoland geſunken
Die Mannſchaft konnte wegen des herrſchenden Sturmes nur mit
Mühe durch den Schlepper Borkum gerettet werden

Wollſtein 15 Juli Die hieſige Strafkammer verurtheilte
heute den katholiſchen Vikar Oleinik wegen Majeſtäts
beleidigung zu vier Monaten Feſtung Derſelbe hatte ſeinen Un
willen darüber geäußert daß in der Wohnung einer Katholikin zwei
Kaiſerbilder zwiſchen Heiligenbildern an der Wand hingen

Giefßen 15 Juli Profeſſor Siebeck wurde für das kommende
Studienjahr zum Rektor der Landesuniverſität ernannt

Köln 15 Juli Das Geſammtkomitee für das Kölner
Kaiſerdenkmal hat ſich für den Entwurf von Anders Berlin
mit 36 von 44 Stimmen entſchieden und eine Aenderung des Modells
vorbehalten

Heidelberg 15 Juli Die Operation an der Fürſtin Milenag
von Montenegro iſt gut verlaufen Die Fürſtin befindet ſich
heute beſſer

Wien 15 Juli Wie ein hieſiges Blatt aus Bukareſt meldet
iſt Helene Vacarescu auf Schloß Peleſch erkrankt Man befürchtel
eine Gehirnentzündung Die Königin pflegt die Kranke

Krakau 15 Juli Die ruſſiſche Grenzwache zu Michalovice
expedirte geſtern 40 jüdiſche Familien welche nach Galizien aus
wandern wollten nach Ruſſiſch Polen zurück

Bad Gaſtein 15 Juli Fürſt Ferdinand von Bul
garien iſt Vormittags hier eingetroffen

Paris 15 Juli Jn einer heute Nachmittag im Tivoli Vauxhabl
ſtattgehabten von etwa 4000 Perſonen beſuchten Verſamme
lung der Eiſenbahnarbeiter wurde die allgemeine Arbeits
einſtellung beſchloſſen

Lille 15 Juli Jn Jnvicoigne iſt unter den Bergleuten ein
Strike ausgebrochen Die Streikenden verſuchten die Schächte zu
erſäufen der Pumvendienſt mußte da die Maſchiniſten die Arbeit
gleichfalls eingeſtellt hatten durch Jngenieure und Büreaubeamte unter
dem Schutze von Gensdarmen verſehen werden

Vordeanx 15 Juli Sämmtliche Straßenkehrer ſtellten
heute die Arbeit ein

Newyork 15 Juli Nach einem Telegramm des Herald aus
Jquique hat der Kapitän eines daſelbſt eingetroffenen engliſchen
Kauffahrteiſchiffes beſtätigt daß chileniſche Regierungsſchiffe
in einem mit Schiffen der chileniſchen Aufſtändiſchen ſtattgehabten Ge
fechte eine Niederlage erlitten

ſtandesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
14 Juli Der Hausdiener Theodor Brandt und Auguſte Schulze

Magdeburgerſtraße 10 und Merſeburgerſtraße 32 Der Zimmer
mann Auguſt John und Auguſte Hechler Hoſpitalplatz 1213 und Eis
leben Der Sattler und Lackierer Robert Litzba und Minna Jenke
Freudenplan 6 und Ranniſcheſtraße 5 Der Kaufmann Arthur Lange
und Eugenie Stroemer Gera und Fleiſchergaſſe 1 Der Sattler
Wilhelm Rößke und Marie Fiſcher Halle und Quenſtedt Der Schuh
macher Robert Große und Bertha Weinhold Sangerhauſen und Beeſen
laublingen

Eheſchließungen
12 Juli Der Handarbeiter Wilhelm Ratſch und Emma Michalik

Merſeburgerſtraße 19 Der Handarbeiter Theodor Meyer und Emma
Emmerich Saalberg 19 Der Bahnarbeiter Otto Knauth und Jda
Kolze Gr Berlin 18 und Heinrichſtraße 9

14 Juli Der Werkmeiſter Adolf Lörtz und Selma Renner Breite
ſtraße 21 und Sophienſtraße 32 Der Bodenmeiſter Adolf Werner
und Emilie Rappſilber Königſtraße 17 und Schülershof 10

Geboren
14 Juli Dem Schloſſer Otto Grabaum ein S Max Otto Leopold

Unterplan 1a Dem Handarbeiter Hermann Kwoczalla eine T Marie
Bertha Frieda Thorſtraße 30 Dem Handarbeiter Johannes Ruſetzki
eine T Johanna Auguſte Eliſabeth Friedrichſtraße 38 Dem Fabrik
arbeiter Franz Pretzſch ein S Hermann Max Otto Bäckergaſſe 7
Dem Anmtsgerichts Kanzliſt Richard Schmidt eine T Lina Gertrud
Charlottenſtraße 7 Dem Handelsmann Robert Schulze ein S
Otto Willy Hirtengaſſe 2 Dem Schmied Paul Schmilgun eine
T Minna Ling Streiberſtraße 10 Dem Maurer Karl Uhlrich eine
T Regina Margarethe Lindenſtraße 23 Dem Handarbeiter Karl
Meinhard ein S Max Wilhelm Thorſtraße 22

Geſtorben
14 Juli Des Schneider Ludwig Hüther S Paul Arthur 10

Mühlgaſſe 1a Der Tiſchler Johann Georg Oberhäuſer 55 Kleine
Schloßgaſſe 2

Bericht der BVörſe zu Halle a S
Donnerstag 16 Juli

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen feſt 234 240 Mk Rauhweizen 225 230 Mk Roggen

geſucht 221 225 Mk Gerſte Futter 160 170 Brau Mk
Hafer ruhig 167 172 Mk Mais amerik Mixed Mk
Donaumais 155 163 Mk Erbſen Viktoria Mk Wicken Mk
Kümmel excl Sack p 100 Ko netto 39 41 Mk nominal Stärke
incl Faß v 100 Ko Jnhalt p 100 Kilo netto Halleſche prima Weizen feſt
46,00 47,00 Mk abfallende Sorten billiger Maisſtärke incl Sack
für 100 Kilo Brutto 36,00 87,00 Mk bei ſehr geringen Vorräthen
feſt abfallende Sorten billiger

reiſe pro 100 Kilo netto
Linſen 16 28 Mk Bohnen 20 22 Mk Lupinen Mohn

blau 54 57 Mk
Futterartikel ſehr feſt Futtermehl 16,50 17,50 Mk Roggen

kleie 12,25 18,50 Mk Weizenſchaalen 11,25 11,75 Mk Weizen
grieskleie 11,50 12,00 Mk Malzkeime helle 11 12 Mk dunkle
9,50 10,50 Mk Oelkuchen 12,00 12,50 Mk Malz 29 31 Mk
Rüböl 59,00 Mk Petroleum 24,00 Mk Solaröl 0,825/809 16,50 17Mk
Spiritus p 10,000 I matt Kartoffel mit 50 Mk Verbrauchs
abgabe Mk mit 70 Mk Verbrauchsabgabe 48,20 Mk

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 17 Juli

Bei Weſtwind warmes veränderliches Wetter mit Nei
lagers

Hem den für Herren Damen und Kinder Jacken Röcke und Beinkleider
für Damen und Mädchen ebenſo

Erstlings Ausstattung
von ſoliden guten Stoffen ſauber augefertigt empfehlen zu festen aber sehr billigen Preisen
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gung zur Gewitterbildung
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Freitag

Allen Denen die ſich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens

bildung hervorgegangen ſind vorzüglich bewährt hat
rühmlichſt bekannte

dureh vollkommene Lösung der Speisen im

freudiger wird man damit fortfahren bis zur vollkommenen Geneſung

lichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen ohne ein Abführmittel zu ſein

Blutbildung und eines krankhaften Zuſtandes der Leber

Kranke langſam dahin

ähigkeit geſundes Blut neue Kräfte und neues Leben

Halle Engel Apotheke
Adler Apotheke

Bernburg Rothe Apotheke
Blankenhain Apotheke
Coburg Hof Apotheke
Delitzſch Adler Apotheke am Markt
Eiſenach Großhzgl Hof Apotheke
Fraureuth Apotheke
Gräfenhainichen Apotheke

Geithain Apotheke
Hecklingen Apotheke
Hohenleuben Apotheke
Hamm i Einhorn Apotheke
Jena Hof u Raths Apotheke
Jena Hof Apotheke am Markt
Jeſſen Apotheke
Lauchſtädt Apotheke
Leipzig in ſämmtlichen Apotheken

ing 8s durch Genuß mangelhafter ſchwer ver
daulicher zu heißer oder zu kalter Speiſen oder durch unregelmäßige Lebensweiſe ein Magenleiden wie

Magenkatarrh Magenkrampf Magenſchmerzen ſchwere Verdauung oder Verſchleimung
zugezogen haben ſei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen welches in Folge eigenartiger und ſorgfältiger Zuſammen
ſetzung von Kräuterſäften auf das Verdauungsſyſtem eine anregende ſtärkende und belebende Wirkung ausübt und deſſen
Heilkraft ſich bei Krankheiten die aus ſchlechter Verdauung und hieraus entſtandener fehler und mangelhafter Blut

Es iſt das ſeit Jahren durch ſeine ausgezeichneten Erfolge

Verdauungs und BVlutreini ungsmittel der
e Hubert Ullrich ſehe Kräuter Wein

Dieser Rräuter Wein aus vieltach rprobten und heilkKrättig be
tun denen Kräutersäften mit gutem Wein bereitet ist das beste Ver
dauungsmiättel derselbe ist Kein Abtührmitt l sondern stärkt und
belebt den ganzen Verdanungsorganismus des Menschen
Wein schafft eine regelrechte naturgemässe Verdauung nieht allein

Hageres bleiches Ausſehen Blutmangel Entkräftung
Bei gänzlicher Appetitloſigkeit unter nervöſer Ab

ſpannung und Gemüthsverſtimmung ſowie häufigen Kopfſchmerzen ſchlafloſen Nächten ſiechen oft ſolche
Kräuter Wein beſitzt die Eigenſchaft der geſchwächten Lebenskraft einen friſchen Jmpuls zu geben

Kräuter Wein ſteigert den Appetit befördert die Verdauung und Ernährung beſchleunigt und verbeſſert die Blutbildung
regt den Stoffwechſel kräftig an beruhigt die erregten Nerven und ſchafft den Kranken in Folge ausgiebigerer Ernährungsfäß e Anerkennungen und Dantſchreiten z

Gebrauchsanweiſung iſt jeder Flaſche beigegeben
P Kräünuter Wein iſt in Flaſchen zu M 1,25 u M 1,75 zu haben in

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

ehe Hierdurch zeige ich meinen e Geſchäfts
PVir Magenleidende

Kräuter
Magen sondern auch

dureh seine anregende und länuternde Wirkung aut die Sättebildung
Derselbe beseitigt alle Störungen in den Rlutgefässen wodureh das

G Blut von allen verdorbenen Krankma chenden Stoften gereinigt wird
H und wirkt tördernd aut die Nenbildung gesunden Blutes

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter Weins werden ſolche Magenübel meiſt ſchon im Keime erſtickt man
ſollte nicht fäumen ſeine Anwendung allen andern ſcharfen ätzenden Geſundheit zerſtörenden Mitteln vorzuziehen Alle
Symptome wie Kopfſchmerzen Aufſtoßen Sodbrennen Blähungen Uebelkeit mit Erbrechen die bei chro
niſchen veralteten Magenleiden um ſo heftiger auftreten werden oft nach einigen mal Trinken beſeitigt und um ſo

Vei S J wo die verbrauchten vertrockneten zum größten Theil in ZerſetzungB er Stuhlverſtopfung Fäulniß übergegangenen Stoffe wie Speiſereſte Galle Darmſchleim die

Eingeweide entzündet und nicht nur Beklemmung Kolikſchmerzen Herzklopfen Schlafloſigkeit ſondern auch
Blutanſtaunngen in Leber Milz u Portaderſyſtem Hämorrhoidalleiden verurſachen ſchwächen Abführmittel den
Magen zerſtören die Verdauungsſäfte und verſchlimmern das Uedel je länger je mehr Kräuter Wein aber behebt alle
Unverdaulichkeit verleiht dem Verdauungsſyſtem einen Aufſchwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle untaug

meiſt die Folge ſchlechter C
Verdauung mangelhafter

eweiſen dieſes

Markranſtädt Apotheke
Oſterode Apotheke
Suhl Adler Apotheke
Stadtilm Apotheke
Schkeuditz Apotheke
Schleuſingen Adler Apotheke
Tanna Apotheke
Zeulenroda Apotheke

De Verſand von Leipzig 3 Flaſchen franco ercrl Kiſte 4 Flaſchen incl Kiſte

Einmachezeit
Hruriette Davidis praktiſches Kochbuch
Ruf eines Muſterkochbuchs erworben V
Preis broſchirt 3 Mk 50 Pf elegant gebunden 4 Mk 50 Pf

Verlag von Velhagen Klaſing in Bielefeld und

Jn der jetzt beginnenden Einmachezeit
für jede Haushaltung unentbehrlich
Ueunriette Davidis praktiſches
Kochbuch welches außer allen wichtigen
allgemeinen Regeln 180 ſpecielle
Recepte zum Einmachen von Ge
müſen Früchten u ſ w enthält

welches in 31 vermehrter und verbeſſerter
Auflage vorliegt hat ſich infolge der uner
müdlichen Sorgfalt der Herausgeberin den

Vorzüge Zuverläſſigkeit Genauigkeit Reichhaltigkeit Sparſamkeit

Leipzig

Vorräthig in allen Buchhandlungen

Für Handwerker
Buehführun beſtehend aus praktiſch eingerichteten

S Büchern empfiehlt
Aug WVedcddly Leipzigerſtr 23

Beſtes eiſernes Baumaterial
Träger Hartwichſchienen Eiſenbahn
ſchienen Säulen Fenſter Treppen 2e

FEiserne Viehbarrièren
liefere zu billigſten Preiſen

Reichhaltiges Lager 30jähr Specialität
ahlreiche Referenzeu

Kataloge Koſtenanſchläge u ſtatiſche
Berechnungen unentgeltlich

Maſchinenfabrik und EiſengießereiE Leutert tet e eigen
GOrdentliche Generalverſammlung
des allgemeinen Conſum Vereins zu Dölau b Halle a E G

mit beſchr Haftpflicht
Sonntag den 26 Juli er Nachmittags 2 Uhr

im Saale des Herrn Bormann
Tagesordnung

1 Jnventurbericht
2 Beſchlußfaſſung wegen Verzinſung der Geſchäftsantheile
3 Geſchäftliches

Auch Nichtmitglieder haben Zutritt
Dölau 15 Juli 1891

Der Aufſichtsrath
des allgemeinen Conſum Vereins zu Dölau b Halle a Eingetragene

Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht
A Rost Vorſitzender

Clausthal im Oberharz
Hochebene 600 Meter über dem Meere Schöne Lage Naher Wald Er

Fafengeſati für Geſunde und Kranke Sanatorium Badeanſtalt Gute Gaſt
öfe und Privatwohnungen

Sommerfremde
Proſpekte durch das Auskunftsbureau ar

Insektenpulver

Zacherlin Camphor
Mückenstifte

Fliegenpapier Fliegenleim
empfiehlt

Georg Zeising
Gr Ulrichſtr 62 Ecke Gr Steinſtr

Kunstl Zahne
à Stück 3 Mk ſetzt ſchmerzlos ein
Reparaturen Plombiren Zahn
operationen führt aus

Rob Pfaudler
Ob Leipzigerſtr 80 Eing Kurzeg

Photographie
M Kästner rig 52
fertigt die feinſten Photographieen
mit vorzügl Retouche das ganze Dutzend
reſp 13 Stück von 6 Mk an

M Kästner Gr Ulrichſtr 52

e be
ſten Photographien liefert das Dtzd
Viſit zu 6 Mk unt Garantie größter

Aehnlichkeit Probebild gratis
Ernse Motzkus

Große Ulrichſtraße 55 I

Schweißfuß
ebenſo krankhafter Handu Kopfſchweißſz
unt Garantie heilbar ohne nachtheil Folgen
Man verl Brochure gratis und franco von

M Hellwig Apotheker
Fabrik chem pharmac Präparate

Verlin Prenzlauerſtr 46
Herrenkleider reinigt ſaub Repar und

Aend bill Berger Bahnhofſtr 6 p

17 Juli Nr 164
freunden ganz ergebenſt an daß mein
Gigarren Tabak u CigarettenGeſchäft
Alte Promenade 16hb mit dem heutigen Tage von
Herrn Franz Strempoel käuflich erworben wurde
Das mir geſchenkte Vertrauen bitte ich auch auf
meinen Nachfolger übertragen zu wollen und zeichne

Hochachtungsvoll

T Leutner
Unter Bezugnahme auf obige Anzeige bitte ichum ferneres Jeſchäntes Wohlwollen welches ich

durch reelle und gute Wer ſtets zu rechtfertigen
üht ſein werde und zeichnebemie ſe mit Hochachtung

ergebenſt

Franz Strempel
Gebr Stoſſwerch s Herz Cacao

nach in Dentschland sowie in den u Staaten patentirtem Verfahren

Jedes Dose mit 25Cacao Herz Cacao Herzen
für 1 Tasse 75 Pfennig
3 Pfemmig für 25 Tassen

Grösstoer Nährwerth
da laut Analysen erster Chemiker wie Or BZischoff

Prof Dr Hilger v Liebig u a
höchster Eiweiss und höchster Theobromin Gehalt

Einfache schnell Zubereitung
Wohblgesehmack und Gleichmässigkeit des Getränkes

Vorräthig in den meisten geeigneten Geschaäften

Auction in Stumsdorf
Freitag den 17 Juli Vormittags 10 Uhr
ſollen wegen Aufgabe der Wirthſchaft im Runge ſchen Gehöft zu Stums
dorf folgende Gegenſtände als

1 Dreſchmaſchine mit Göpel 1 Reinigungsmaſchine
1 Drillmaſchine 1 Häckſelmaſchine 1 Rübenmühle
1 Viehwaage 1 Decimalwaage 1 Preſchwagen
1 Pflug 2 Paar Eggen 1 Pator 1 Sattel und
verſchiedene andere Wirthſchafts und Hausgeräthe

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden

J A W Salomon Göttnitz

De Vor Fälſchung wird gewarnt
e Verkauf blos in grün verſiegelten und blau etiquettirten Schachteln

Biliner Verdauungs Zeltchen

aſtilles de Bilin
Vorzügliches Mittel bei Sodbrennen Magenkatarrhen

Verdauungsſtörungen überhaupt
Depots in allen Mineralwaſſer Handlungen in den Apotheken

und Droguen Handlungen
Hrunnen Hireckion in Hilin Höſimen

Für Kartoſtelnbilligſter und werthvollſter Erſatz

7 H t 3 mHartgries
der Weſermühle Hamel n Beſonders empfehlenswerth zu Klößen mit Pflaumen
jungen Erbſen Suppen 2c Jn allen größeren Colonialwaaren Handlungen in 1 ui Ko OriginalPackungen zu haben 9 g

Ueber die P Kneiſel ſche

Haar Tinlkctur
Für Haarleidende giebt es kein Mittel welches für den Haarboden ſoſtärkend reinigend und von den haarzerſtörenden Einflüſſen eſſen wirkt

wie dieſes altbewährte ärztlich auf das Wärmſte empfohlene Kosmetikum Die
Tinktur beſeitigt ſicher das Ausfallen der Haare aungehende und wo noch die

Keimfähigkeit vorhanden iſt ſelbſt vorgeſchrittene Kahlheit wie zahlloſe
eweiſe u auf ſtrengſter Wahrheit beruhende Zeugniſſe hochachtb Perſonen zweifellos

erweiſen Pomaden u dergl ſind bei Eintritt obiger Uebel trotz aller Reclame
2 S en r geprüft in Halle nur echt bei AIb

r Gr Steinſtr 6 M WaltsgoF A Patz Gr Ulrichſtr 10 In Flac 1 2 un y Ulrichſtr 29 und
Schönheit des Antlitzes

Wird erreicht durch

Leichner s
Fettpuder

und Leiohner s Hermelinpuder
beste Gattung Fettpuder

Gesichtspuder für Tag und Abend festhaftend macht die Hau
rosig Jugendfrisch weich er ist unschädlich und man rieht e
man gepudert ist Auf allen Ausstellungen mit der goldenen Medaille
ausgezeichnet im Gebrauch beim höchsten Adel der ganzen Künstler
Welt und ist zu haben in allen Parfümerien jedoch nur in verschlossenen
Dosen mit der Schutzwarke Lyra u Lorbeerkranz Man verlange gtets

L Leic hner Parfeumenr Chbimiste
Leſchner s Fettpuder

Königl Botiteater Begerant Berlin

5
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